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SPD
Soziale
Politik für
Dich

Mitgliederversammlung am 15. Januar 2026 im Gutshof Rethmar. Foto: Dietrich Puhl



Wahlgebiets-
konferenz am 
31. Januar 2026
im Expowal
Es war ein politisch intensiver 
und bewegender Tag an dem 
die parteilose Bürgermeister-
kandidatin Daniela Busche als 
Gast teilnahm.
In der Wahlgebietskonferenz 
wurde Eva Bender als Kandida-
tin für die Regionspräsident-
schaft nominiert – ein starkes 

Zeichen von Vertrauen, Ge-
schlossenheit und  Solidarität. 
Mit beeindruckenden 98,91 
Prozent wurde Eva Bender be-
stätigt.
Der anschließende Neujahrs-
empfang bot Raum für Begeg-
nungen, Austausch und spür-
baren Zusammenhalt. Tage 
wie dieser zeigen, was Politik 
sein kann: engagiert, verbin-
dend und getragen vom ge-
meinsamen Willen, etwas zu 
bewegen.

Fotos: Daniela Busche (3), 
Dietrich Puhl (1)



An allen Tischen herrschte ein reger Austausch . Foto: Dietrich Puhl

ROTER FADEN · Februar / März 2026  3

Mitreden, 
mitmachen, 
mitgestalten – 
gemeinsam für 
eine lebendige 
Stadt Sehnde
RETHMAR, 16. Januar � Die 
SPD Sehnde lud für gestern 
Donnerstag, 15. Januar 2026, 
von 17 bis 18.30 Uhr, zu einer 
Diskussion zum Thema „Sehn-
de braucht Engagement – und 
Sie“ auf den Gutshof Rethmar 
ein.
„Unsere Stadt lebt von den 
Menschen, die hier wohnen, 
arbeiten und sich einbringen. 
Doch Demokratie funktioniert 

nicht von allein. Sie braucht Be-
teiligung, Interesse und den 
Mut, Verantwortung zu über-
nehmen. In Sehnde ist es Zeit 
für frischen Wind in der Kom-
munalpolitik – offen, transpa-
rent und gemeinsam gestal-
tet“, so Andrea Gaedecke, Vor-
sitzende der SPD in Sehnde zu 
der Veranstaltung.
Ganz gleich, ob Mitglied der 
SPD, parteilos, politisch neu-
gierig oder bislang eher Beob-
achter: Diese Veranstaltung 
richtete sich an alle Bürger, die 
etwas bewegen wollen. Sie 
diente dazu, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, Fragen 
zu stellen und konkrete Wege 
zu entdecken, wie Mitgestal-
tung vor Ort gelingen kann.

Gisela Neuse leitet eingangs die Versammlung.

Mitglieder-
versammlung 
des Ortsvereins
Im Anschluss an die oben an-
geführte Diskussionsrunde 
fand um 19 Uhr im Rittersaal 
des Gutshofes Rethmar die 
Mitgliederversammlung des 
Ortsvereins Sehnde statt. Die 
zwei Schwerpunkte der Ver-
sammlung: die Vorstands- und 
Delegiertenwahlen. 40 Genos-
sinnen und Genossen fanden 
den Weg in den Gutshof. Un-
ten den vier Gästen befand 
sich die parteilose Bürgermeis-
terkandidatin Daniela Busche.

Vorstand
In getrennten und geheimen 
Wahlgängen wurden gewählt 
oder wiedergewählt: Andrea 
Gaedecke als Vorsitzende, die 
zwei Stellvertreter Max Digwa 
und Tibor Herczeg, der Kassie-
rer Klaus Book und die Schrift-
führerin Carina Book.
Beisitzer
Als Beisitzer wurden gewählt: 
Jörn Bluhm, Petra Buchwald, 
Klaus-Walter Digwa, Uwe Ei-
chelkraut, Regine Höft und 
Cornelia Küster.
Revisoren
In offener Abstimmung wur-
den Jörn Bluhm, Rüdiger Strei-

lein und Kurt Schwarzkopf als 
Revisoren gewählt.
Delegierte
Delegierte und Ersatzdelegier-
te für die Wahlgebietskon-
ferenz am 31. Januar und für 
die Aufstellungskonferenz der 
Kandidatinnen für die Regions-
versammlung am 27. Juni sind 
Klaus Book, Andrea Gaedecke, 
Michael Hitzmann, Gisela Neu-
se und Dietrich Puhl; Ersatz 

Der Ortsvereinsvorstand:
Andrea Gaedecke, Vorsitzende 
(Bild 1), die zwei Stellvertreter 
Max Digwa und Tibor Herczeg 
(Bilder 2 und 3), der Kassierer 
Klaus Book (Bild 4) und die 
Kassiererin Carina Book (Bild 5).

Jörn Bluhm, Michael Brozy, Na-
tascha Cheesman, Ulrike Dohrs 
und Frank Larisch.
„Vom Ich zum Wir“
Andrea spricht zum vorliegen-
den Wahlkampf. Die umfang-
reichen Aufgaben könne sie 
nicht allein bewältigen. Das 
geht nur gemeinsam. Nicht sie 
allein, sondern gemeinsam 
können wir einen guten Wahl-
kampf organisieren.

Antworten zur Frage: „Warum engagiere ich mich“.. Fotos: D. Busche
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des Fahrradparkhauses und damit einem 
wichtigen Teil im Konzept für die „Neue 
Mitte“ laufen auf Hochtouren. Die Seil-
scheibe wurde bereits abgebaut und zwi-
schengelagert. Dieses Projekt wird zu 90 % 
aus Fördermitteln des Bundes finanziert.
Aktuell laufen die Vermarktungen der 
Grundstücke im letzten Bauabschnitt des 
Wohngebietes „Rethmar-West“ und im 
Mischgebiet „Südtorfeld-West“. Hier 
schaffen wir Raum für Familien, Wohnen, 
Arbeiten und neue Nachbarschaften.
Unsere Stadtentwicklung hat bei allen Pla-
nungen die Folgen des Klimawandels fest 
im Blick. Mit den geförderten Stellen für 
Sanierungs- und Klimaanpassungsma-
nagement sind wir in der Lage, mit dafür 
jetzt vorhandenen Personalressourcen 
Projekte voranzubringen und für mehr 
Sensibilität in zukunftsorientierten Ent-
scheidungen zu sorgen. Die Wärmepla-
nung konnte mittlerweile abgeschlossen 
werden und dient als Grundlage für die 
Ausrichtung unserer Infrastruktur rund 
um die Energieversorgung.
Große Themen waren auch in diesem Jahr 
die Fragen nach Medienkompetenz und 
digitaler Belastung. Manchmal helfen Ver-
bote hier mehr als Aufklärung und Infor-
mation. So hatte das Handyverbot an der 
KGS eine spürbare, positive Veränderung 
zur Folge. Diskussionen über den Umgang 
mit den Medien werden uns auch zukünf-
tig beschäftigen. Dabei befinden wir uns 
gesamtgesellschaftlich in einem stetigen 
Lernprozess. Einsamkeit ist kein ursächli-
ches Problem der digitalen Zeit, wird aber 
durch die Digitalisierung begünstigt und 
betrifft mittlerweile sogar junge Men-
schen in einem besorgniserregenden Aus-
maß. Die Stadtverwaltung hat sich ge-
meinsam mit Schüler*innen der KGS, Ver-
einen und sozialen Einrichtungen dem 
Thema Einsamkeit gewidmet – ein starkes 
Beispiel dafür, wie wir füreinander Verant-
wortung übernehmen.
Wer Einsamkeit vorbeugen möchte, kann 
bei Festen und Veranstaltungen gute Ge-
sellschaft finden. Sie bringen Menschen 
zusammen, stärken das Wir-Gefühl, för-
dern den sozialen Austausch und sorgen 
für Abwechslung. Auch 2025 wurde im ge-
samten Stadtgebiet wieder viel gefeiert. 
Vereine, Institutionen, Verbände und auch 
die Stadtverwaltung haben unterschied-
lichste Veranstaltungsformate angebo-
ten. Höhepunkt war sicher das Bergfest. 
Getragen von unglaublich viel ehrenamtli-
chem Engagement und einem großen Ein-
satz aller Beteiligten wurde auch das Berg-
fest 2025 wieder zu einer ganz besonderen 
Veranstaltung. 22.000 Menschen waren 
dabei und genossen ausgelassen und 
friedlich diese einzigartige Location mit 
Aussicht. Das nächste Bergfest ist für 2028 

geplant!
Das Jahr 2026 wird für die Kommunen in 

Niedersachsen ein wichtiges politisches 
Jahr. Am 13. September finden Kommunal-
wahlen statt; die Kommunalparlamente 
und die Hauptverwaltungsbeamt*innen 
werden gewählt. Wie bereits vor einiger 
Zeit angekündigt werde ich nicht erneut 
als Bürgermeister kandidieren. Aktuell be-
werben sich drei Sehnder*innen für dieses 
Amt.
Ich wünsche ihnen allen Mut, Herz, Klar-
heit und uns einen fairen Wahlkampf. 
Und ich wünsche mir sehr, dass Sie alle Ihr 
Wahlrecht nutzen. Unsere Demokratie 
lebt davon, dass wir sie (mit-)gestalten.
Gern lade ich Sie herzlich zu unserem 
Frühjahrsempfang am 24.4.2026 ein. 
Kommen Sie und lassen Sie uns miteinan-
der feiern, reden, diskutieren und kennen-
lernen.
Die Weihnachtszeit erinnert uns daran, 
wie gut es tut, zwischendurch anzuhalten, 
selbst wenn der Alltag laut ist. Möge diese 
Zeit gespickt sein mit Momenten, an de-
nen alles einmal langsamer werden darf.
Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich ruhi-
ge und besinnliche Weihnachtstage, ei-
nen friedlichen Jahresausklang und dass 
Sie mit Zuversicht in das neue Jahr starten 
können.
Ich schließe mit einem Zitat von Erich 
Kästner: „Es gibt nichts Gutes, außer man 
tut es.“ Lassen Sie uns diesen Gedanken 
mitnehmen – für Sehnde, für unsere Ge-
meinschaft und für das Jahr 2026.

Ihr Bürgermeister

Fotos:
Olaf Kruse: Stadt Sehnde
Sportzentrum Reiner Luck
Fahrradparkhaus  Michelmann-Architekten
Luftaufnahme Sportzentrum: Reiner Luck
Luftaufnahme Bergfest: H.Rieche

Rat verabschiedet 
Haushalt für die Jahre 
2026/2027
SEHNDE, 19. Dezember � Mit den Stim-
men von SPD, CDU und Bündnis 90/Die 
Grünen stimmte der Rat in seiner gestri-
gen Sitzung dem Haushaltsplanentwurf 
für die Jahre 2026 und 2027 zu. AfD und 
FDP stimmten gegen den Entwurf. Das Er-
gebnis der mehr als dreimonatigen Haus-
haltsplanberatungen der Kommunalpoli-
tiker: Für beide Jahre zusammengenom-
men weist das vorhergesehene Defizit 
knapp 30 Millionen Euro aus. Auch bei 
größten Anstrengungen ist das Ergebnis 
nicht abzuwenden.
Die Sprecher von SPD, CDU und Grünen 
betonten in der Haushaltsdebatte, dass es 
trotz der desolaten Haushaltslage nötig 
sei, in Zukunftsprojekte zu investieren. 
„Unsere Gebäude sind heruntergekom-
men. Wir müssen investieren. Was bringt 
es, wenn wir keine Schulden haben,aber 
alles in der Stadt ist Schrott.“ So beschrieb 
Max Digwa, Vorsitzender der SPD-Rats-
fraktion, die Situation.
Der jetzt beschlossene Doppelhaushalt 
weist Einnahmen von 66,5 Millionen Euro 
für das Jahr 2026 sowie 61,7 Millionen Euro 
für 2027 aus. Dagegen stehen Ausgaben 
von 75,7 Millionen Euro sowie 81,4 Millio-
nen Euro gegenüber. Der Fehlbetrag be-
trägt rund 9,1 Millionen Euro für 2026 und 
19,6 Millionen Euro für 2027; zusammen 
rund 30 Millionen Euro.
Erneut gibt es ein Haushaltssicherungs-
konzept. Jede freiwillige Leistung der 
Stadt wurde geprüft. In einigen wenigen 
Posten wurde gekürzt, die meisten bleiben 
unberührt.
Mit geänderten Steuersätzen will die 
Stadt mehr Geld erwirtschaften. Die 
Grundsteuer B wird um 25 Punkte auf 540 
ab Januar 2026 erhöht. Die Grundsteuer A 
für land- und forstwirtschaftliche  Flächen 
bleibt unverändert. Die Gewerbesteuer 
wird um zehn Punkte auf 450 erhöht.

Kommunalaufsicht 
muss Doppelhaus 
2026/2027 genehmigen
SEHNDE, im Dezember 2025 � Der Rat 
der Stadt Sehnde stimmte in seiner Sit-
zung am 18.Dezember 2025 dem Ent-
wurf für den Doppelhaushalt 2026/
2027 und dem Haushaltssicherungs-
konzept zu. Der Haushalt muss nun 
von der Kommunalaufsicht genehmigt 
werden. Vor März/April 2026 ist mit 
einer Entscheidung nicht zu rechnen.



Besuch in Bilm
Gestern und heute (23./24. Jan.) in 
Bilm mit einem stimmungsvollen 
Abschlussgrillen am Festplatz. Vie-
le ehrliche Gespräche, viele offene 
Begegnungen. Glühwein, Punsch 
und Bratwurst haben gewärmt – 
auch wenn Füße und Finger kalt 
waren. Was bleibt, ist das gute 
Gefühl: Es hat sich gelohnt. Danke 
an das großartige Team für die lie-
bevolle Vorbereitung und die 
durchweg gute Stimmung. Nicht 
nur zu Besuch, sondern mittendrin 
bei den Menschen. Besonders 
schön: Den Kameradinnen und 
Kameraden der Jugendfeuerwehr 
konnten wir noch einen heißen 
Punsch reichen – ein kleines Dan-
keschön für großes Engagement. 

Besuch in 
Wassel
Bürgermeister-
kanditatin Dani-
ela Busche war 
am 30. Januar in 
Wassel unter-
wegs! Ab 17.30 
Uhr bei Brat-
wurst und Glüh-
wein. Eine Gele-
genheit Daniela 
Busche kennen 
zu lernen und 
mit ihr ins Ge-
spräch zu kom-
men.  Fotos: SPD
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Weihnachtsessen 
der Aktiven 
aus Stadtrat 
und Ortsverein
SEHNDE, 20. Dezember � Eine 
kleine Tradition. Seit über zehn 
Jahren lädt der Ortsverein Ak-
tiven aus Stadtrat und Orts-

verein zu einem Weihnachts-
essen in das Restaurant „Die 
Küche“ in Sehnde ein. So auch 

gestern am Freitag, 19. Dezem-
ber 2025. Erstmals zu Gast die 
parteilose Bürgermeisterkan-
didatin Daniela Busche.

Ortsvereinsvorsitzende Andrea 
Gaedecke begrüßte 17 Genos-
sinnen und Genossen. Mit kur-
zen Worten beschrieb Gaede-
cke  die Aktivitäten von Orts-
verein und Ratsfraktion im nun 
zu Ende gehenden Jahr. Am 13. 

September finden Kommunal-
wahlen statt; die zehn Ortsrä-
te, der Stadtrat und der Bürger-
meister/-in werden neu ge-
wählt, so Gaedecke. Sie appel-
lierte, sich geschlossen und 
aktiv den anstehenden Wahl-
kampf zu gestalten und sich zu 
beteiligen.
In entspannter Atmosphäre 

und einem kalt-warmen Buffet 
entwickelten sich viele Gesprä-
che. Unter anderen über die 

gestrige Ratssitzung. Der Dop-
pelhaushalt für die Jahre 2026/ 
2027 wurde verabschiedet. .
Sogar der Weihnachtsmann 

(Daniela Busche) schaute vor-
bei. Mit kurzen launigen Rei-
men erheiterte der Weih-
nachtsmann (die Weihnachts-
frau) die anwesenden Genos-
sinnen und Genossen.
Fotos: Christoph Schemschat

Podiumsdiskussion 
zur Gesundheits-
versorgung 
in Sehnde
SEHNDE, 30. Januar� Der SPD-
Ortsverein Sehnde lädt am 

Mittwoch, 18. Februar 2026, 
um 18.30 Uhr zu einer Podi-
umsdiskussion unter dem Titel 
„Gesundheit im Fokus – Körper, 
Psyche und soziales Miteinan-

der“ in das Apart-Hotel Sehnde 
ein. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen Fragen der ge-
sundheitlichen Versorgung 
und des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts.
Auf dem Podium diskutieren 
der niedersächsische Minister 
für Soziales, Arbeit, Gesundheit 
und Gleichstellung, Andreas 
Philippi, Eva Bender, Dezernen-
tin für Bildung und Kultur der 
Landeshauptstadt Hannover 
und Kandidatin für das Amt 
der Regionspräsidentin, sowie 
Daniela Busche, Fachbereichs-
leiterin für Personal, Organisa-
tion und Innere Dienste im Nie-
dersächsischen Landesinstitut 
für Qualitätsentwicklung und 
Bürgermeisterkandidatin in 
Sehnde.

Gesundheit wird dabei nicht 
allein als Abwesenheit von 
Krankheit verstanden, sondern 
als Zusammenspiel von körper-
lichem Wohlbefinden, seeli-
scher Stabilität und sozialem 
Miteinander. Thematisiert 
werden aktuelle Herausforde-

rungen wie der Mangel an 
Fachärzten, die hohe Belas-
tung von Pflegekräften sowie 
Defizite in der medizinischen 
Versorgung, insbesondere in 

kleineren Städten und ländli-
chen Räumen. Die Diskussion 
soll der Frage nachgehen, wie 
eine verlässliche und gerech-
te Versorgung für Menschen 
aller Altersgruppen und Le-
benslagen gesichert werden 
kann.
Dabei werden unterschiedliche 
Perspektiven zusammenge-
führt, die von politischen Rah-
menbedingungen über struk-
turelle Herausforderungen bis 
hin zu konkreten Bedürfnissen 
in der Region reichen. Ziel der 
Veranstaltung ist es, Gesund-
heit ganzheitlich zu betrachten 
und Ansätze für Prävention, 
Pflege, psychosoziale Unter-
stützung und gesellschaft-
lichen Zusammenhalt zu be-
leuchten.

Der niedersächsische Minister für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 
Gleichstellung, Andreas Philippi. Fotos: SPD

Eva Bender kandidiert für die Regi-
onspräsidentschaft.

Daniela Busche kandidiert für den 
Bürgermeistersitz in Sehnde.
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TERMINE 
FEBRUAR / MÄRZ 
2026

5. Februar, 18.00 Uhr, 
Sitzung der Ratsfraktion 
im großen Sitzungszimmer.
6. Februar, ab 16.00 Uhr, 
Sprechstunde im SPD-Bür-
gertreff mit Michael Brozy 
und Daniela Busche.
12. Februar, 18.00 Uhr, 
Ratssitzung im Ratssaal.
18. Februar, 18.00 Uhr, 
Podiumsdiskussion mit 
Gesundheitsminister 
Andreas Philippi, Regions-
präsidentenkandidatin Eva 
Bender und Bürgermeister-
kandidatin Daniela Busche, 
Apart-Hotel, Sehnde.
20. Februar, ab 16.00 Uhr, 
Sprechstunde im SPD-Bür-
gertreff mit Gisela Neuse 
und Daniela Busche.
23. Februar, 18.00 Uhr, 
Ortsvereinsvorstands-
sitzung, SPD-Bürgertreff.
3. März, 18.30 Uhr, 
Stammtisch der SPD Höver-
Bilm, Bei Baki, Bilm.
6. März, ab 16.00 Uhr, 
Sprechstunde im SPD-Bür-
gertreff mit Michael Brozy, 
Anastasia Siegismund  und 
Daniela Busche.
12. März, 18.00 Uhr, 
Sitzung der Ratsfraktion 
im Ratssaal.
19. März, 18.00 Uhr, 
Ratssitzung im Ratssaal.
20. März, ab 16.00 Uhr, 
Sprechstunde im SPD-Bür-
gertreff mit Michael Brozy, 
Ulrike Dohrs und Daniela 
Busche.
23. März, 18.00 Uhr, 
Ortsvereinsvorstands-
sitzung, SPD-Bürgertreff.

WAS SCHREIBEN UND SAGEN  ANDERE
Eine willkürliche und  aus dem Zusammenhang 
gerissene Auswahl

Steven Geyer, HAZ, 5. Januar 2026:
„Trumps Abenteuer ist für die ganze Welt gefährlich. Es stimmt: 
Die Lage, in der nicht nur Venezuela, sondern die ganze Welt nach 
diesem Jahresbeginn steckt, ist komplex. Ganz und gar nicht 
komplex ist dagegen – anders als Bundeskanzler Merz behauptet 
– die rechtliche Einordnung des US-Einsatzes in Venezuela: Die 
Kommando-Aktion von Donald Trump hat ohne Zweifel sowohl 
US-amerikanisches, als auch Völkerrecht gebrochen.“

Ein Tag im Schnee, HAZ, 12. Januar 2026:
„Bei der Üstra geht lange nichts. […] Hin wieder zeigen die Anzei-
getafeln an den Hochbahnsteigen zwar dieses und jenes an, mit 
der Realität hat das indes wenig zu tun. Von der Üstra selbst ist 
dazu bis zum Nachmittag nichts zu erfahren. Erstaunlich für das 
Tochterunternehmen einer Region, deren Präsident und neben-
beruflicher Bürgermeisterkandidat im Berliner Wahlkampf damit 
zu punkten versucht, dass er dem Amtsinhaber vorwirft, sich 
nicht um die Nöte der Menschen zu kümmern, sondern stattdes-
sen Tennis zu spielen.“

Sehnder Busch(e)funk
Im „Sehnder Busch(e)funk“ 
spricht Daniela Busche, partei-
lose Bürgermeisterkandidatin 
für Sehnde, mit Menschen aus 
allen Bereichen der Stadt – von 
Unternehmer/-innen über Bür-
ger/-innen bis hin zu Ehren-
amtlichen und Politiker/-in-
nen.
Dabei beleuchtet sie Themen 
aus ihrer Sicht, stellt kritische 
Fragen und lässt auch ihre ei-
genen Ansichten und Visionen 
für Sehnde einfließen.
So bietet der Podcast nicht nur 
spannende Einblicke ins Stadt-
leben, sondern auch die Gele-
genheit, Daniela Busche als 
Kandidatin besser kennenzu-
lernen – transparent, kritisch 
und immer mit einem offenen 
Ohr für die Stadt.
Bisher gibt es 18 Folgen in mitt-
lerweile zwei Staffeln.
#18 – Rathaus 2.0
In dieser Podcastfolge spricht 

Daniela Busche mit Edgar Bä-
kermann, der seit vielen Jahren 
kommunalpolitisch aktiv ist 
und sich intensiv in die Ent-
wicklung Sehndes einbringt. 
Als Vorsitzender des Ausschus-
ses für Stadtentwicklung und 
Umwelt beschäftigt er sich täg-
lich mit den großen Zukunfts-
fragen der Stadt.
Zentrales Thema des Ge-
sprächs ist der geplante Neu-
bau des Rathauses. Warum 
lohnt sich eine Sanierung des 
alten Rathauses nicht mehr? 
Edgar Bäkermann erläutert die 
bestehenden Probleme – von 
Schadstoffen im Gebäude über 
veraltete Versorgungsleitun-
gen bis hin zu baulichen und 
technischen Einschränkungen, 
die eine wirtschaftliche Sanie-
rung nahezu unmöglich ma-
chen.
Darüber hinaus geht es um die 
finanzielle Situation der Stadt, 
die Frage nach bestehenden 
Schulden und um das Gesamt-
konzept der „Neuen Mitte 
Sehnde“. Welche Rolle spielt 
dabei die geplante Entwicklung 
rund um den EDEKA-Standort? 
Und wie kann aus dem Projekt 
ein funktionierendes, lebendi-
ges Zentrum für die Bürgerin-
nen und Bürger entstehen?
Ein Gespräch über notwendige 
Veränderungen, berechtigte 
Sorgen – und die Zukunft Sehn-
des.

„Auf ein offenes 
Wort“ – Sprech-
stunden mit 
Daniela Busche 
in der Schank-
wirtschaft 

Bürgernähe heißt für Sehn-
des SPD nicht nur zuhören – 
sie bedeutet auch Transpa-
renz, Offenheit und den di-
rekten Austausch mit den 
Menschen vor Ort. Wie sieht 
das die parteilose Bürger-
meisterkandidatin Daniela 
Busche? Welche Ideen hat 
sie, damit Entscheidungen 
in Sehnde verständlich, 
nachvollziehbar und bür-
gernah getroffen werden?
Die SPD Sehnde und Danie-
la Busche laden alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich 
ein, genau darüber zu spre-
chen. Wir möchten mit dir 
über die Zukunft Sehndes 
diskutieren – von der Neuen 
Mitte über den Rathausneu-
bau bis zu allen Themen, die 
dir wichtig sind.
Ob du konkrete Vorschläge 
einbringen möchtest, Fra-
gen zu Projekten hast oder 
einfach wissen willst, wie 
Politik in Sehnde funktio-
niert – deine Stimme zählt!
Bürgermeisterkandidatin 
Daniela Busche und Sehn-
des Ortsbürgermeister Mi-
chael Brozy stehen am 
6. Februar 2026 von 16.00 
bis 18.00 Uhr in der Schank-
wirtschaft „Zum Großen 
Freien“, Breite Straße 35, für 
Gespräche zur Verfügung.
Weitere Termine mit Danie-
la Busche: Am 20. Februar 
mit Ratsfrau Gisela Neuse, 
am 6. März mit Ratsfrau 
Anastasia Siegismund und 
Michael Brozy und am 20. 
März mit Ratsfrau Ulrike 
Dohrs und Michael Brozy.
Kommt vorbei, bringt eure 
Fragen und Ideen mit, und 
erlebt, wie Bürgernähe in 
Sehnde gelebt werden 
kann. Politik lebt vom Aus-
tausch – und eure Meinung 
macht den Unterschied!


